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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2 « . Juli .
Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebLhr eingerechiet , SR . SS Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

»84».
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl wie bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Amtlicher Weil.
Zein « Königliäie Koheit der Hroßberzog haben

unterm 19 . Juli d . I . gnädigst geruht, dem Obereinnehmer
und Domänenverwalter Günther in Krautheim die er¬
ledigte Obereinnehmerei und Domänenverwaltung Bretten zu
übertragen .

Aicht-Amtücher Weil .
KriegsNachrichten.

>< Wien , 24 . Juli . Die „Polit . Korresp . " meldet aus
Cettinje : Die Montenegriner erstürmten am 22 . d. die ver¬
schanzten Höhen von Trebesch , welche Position sowohl die
Festung als die Stadt Nicsic dominirt. Das Fort Gorjar-
nopoliski kapitulirte nach kurzer Beschießung und wurden
darin 53 Nizams gefangen . Am 23 . d . wurde auch das
zweite Fort Rabovatz bei Nicsic genommen und dabei 30
Nizams zu Gefangenen gemacht.

>< Wien , 24 . Juli . Die „Deutsche Ztg . " meldet aus
Bukarest von heute : 2600 bei NikopoliS gefangene Türken
find nach Niedermetzelung der starken Eskorte entkommen
und gegen Rustschuk marschirt.

X Bukarest, 22 . Juli . Das zweite rumänische Armee¬
corps, bisher in Kalarasch und Turn -Magurelli , erhielt Be¬
fehl , in Eilmärschen nach Carabia abzumarschiren . Die ru¬
mänische Armee wird als selbständiges Ganzes die Donau
nicht überschreiten; nur eine Division des zweiten Corps
unter Befehl de- Generals Mann wird die Donau über¬
schreiten und einem größeren Corps unter dem Kommando
r>E Großfürsten Wladimir eiuverleibt werden . — Der
„Deutschen Zeitung « wird aus Bukarest vom 23 . d . gemel¬
det : Oberhalb der Lommündung, rechts der Insel PirgoS ,
entspann sich gestern Abend ein heftiger Kampf zwischen der
russischen Avantgarde und dm Türkm.

— Der „Franks. Ztg . » wird von ihrem Spezjal -Bericht-
erstatter aus Bukarest den 21 . Juli geschrieben :

Unausgesetzt werden die Vorbereitungen gegen Rustschuk betrieben ,
die Eisenbahn ist vollständig in Beschlag genommen für schweres Ge¬
schütz und Sanitätsdetachement » , die große Anzahl letzterer läßt
auf andere Absichten , als eine regelrechte Belagerung schließen . Die
vom rechten Ufer gegen dir Festung anrückenbe Armee ist über 75,000
Mann stark und wird im Augenblick noch durch nrn eingetroffene
Reserven verstärkt ; das Kommando führt der Großsürst Thronfolger .
Im Augenblick erstreckt sich der rechte Flügel dieses LorpS bis Risowa ,
sein linker bis PyrgvS au die Donau gelehnt , da» Zentrum steht iu
Eosowa . Roch vor kurzem war es wahrscheinlich , daß man gegen
etwaige , von Schumla anrückende türkische Kräfte Stellung nehmen
Müsse , nachdem jedoch großartige RekognoSzirungen gegen RaSgrad
dargrthan , daß der für Rustschuk bestimmten LernirungSarmee keine

ankirvnq droht ,
E" " " " ur noch kurze Zeit dauern , bis die vollstän -

* Lin seltsames Leben.
Bon Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung au » Nr . 17S .)

17 . Kapitel .

Selbst der Tod vermöchte nufere Seele » nicht

zu scheiden .

Lhnrchill Prnwyu verschwendete so wenig als möglich von dem

morgenden Tage , de« er mit solcher Freude und Sehnsucht entgegen -

gesehen . Um elf « hr bereit » war er in Lavendish Ro » , iu dem hüb -

scheu Salon , unter de« schön,ebundene , Büchern und Blumen , von

Farbenpracht , Leben und Sonnenschein umgeben , und hielt Madge

Brlliugham in seinen Armen .

Während der ersten Augenblicke fanden Beide keine Worte ; fie stan¬

den stumm aneinander gelehnt . De » jungen Mädchen « dunkle » Haupt

ruhte an de» Geliebten Brust ; ihr ^ Wangen wäre » bleich von tief -

ster , überwältigender « rreguug , al » fie so i» seinen Armen lag .

. Mein süße », süße » Lieb !" flüsterte er unter « üsseu . die da» heiße

« lut iu die « eichen Wangen zurücktrieben . „ Endlich , endlich « ein I

« er hätte »ei unserem Abschied gedacht , daß ich so schnell unter so

veräuderteo Verhältnisse » zu dir zurückkrhren würde ? "

„So wunderbar schnell, ' sagte Madge . „Oh , Churchill , e» liegt et-

wa » Furchtbare » darin l«

„Da » Schicksal ist immer furchtbar , Liebchen . LS ist eine Gottheit ,
dir vom Uraufaug der Welt au war und auch bleiben wird bis an '»

der Zeit , deren Schleier keiue» Mensch « Hand je lüftm wird .

Blind bet« wir sie »u und nehmen aus ihrer Hand da» Laos eut -

da« fie nach » nerfarschlichrm Rathschluß auStheilt . Wir , mein

Lieb, befinden uu » unter deu Bevorzugte » , denu uns gab fie da»

Glück .«

„ LhurchiL , ich schlug dir ab , dein Weib zu werde » , « eil du arm

wärest , « aoust du mir die» verzeih « ? Werde ich nicht iu dein «

dige Absperrung der großen Donaafestung eine Thatsache geworden .
Noch früher jedoch dürfte die Aufmerksamkeit für da» weiter unterhalb
gelegene Siliftria in Anspruch genommen werden . DaS hier kon¬

zenwirte russisch« 11 . Armeccorps hat da » Bombardement auf diesen
Ort begonnen . — Auch die Dobcudschaarmee erhält noch immer Ver¬

stärkungen , damit fie nachdrücklichst mit der Hauptarmee kooperircn kann .
Inzwischen hat die Besitznahme mehrerer Balkanpässe , sowie das Vor¬

dringen stärkerer Abtheilungen bis über da» Gebirge hinan », die ällge -

gemeine Lage außerordentlich zu Gunsten der Russen geändert .
Der Gesundheitszustand in der russischen Arme ist bisher

noch immer ein befriedigender zu nennen , obgleich Fälle von Wechsel¬
fieber sich in letzter Zeit besonders bei der Dobrudscha -Armee gemehrt
haben . Viel bedenklicher wäre Dysenterie , namentlich wenn fie epi¬
demisch auftritt . Die russische Intendantur kämpft mit ungeheuren
Schwierigkeiten , nm die nöthigen Proviantmafsen an die bezeichnet «
Orte Pünktlich liefern zu können . Unvorhergesehene Fälle wirken oft
sehr störend . So sah ich neulich hier auf dem Bahnhöfe eine groß¬
artige haushohe Aufstapelung von Mehlsäcken ; wohl fast eine Stunde
konnte man gehen , ehe man da» Ende der mächtigen Schicht « er¬
reichte . Ein starker , anhaltender Regen , vermischt mit grobem Hagel ,
verdarb einen ansehnlichen Theil diese» enormen VorrathS , trotzdem
man sich mit starken getheerten Decken gegen diesen Fall vorgesehen
zu haben glaubte . Im buchstäblichen Sinne de» Worte » wogte ein

Mehlteich , untermischt mit Schmutz , einen halben Meter hoch, hin und

her , und drohte den noch unversehrt gebliebenen Theil mit z» ver¬

nichten . Für einen solchen Verlust kann nicht augenblicklich Ersatz
geschasst werden , zumal die rumänische Eisenbahn mit Aufbietung
aller ihrer Kräfte , all ihre » lebenden und todten Material » , kaum da»

za leisten vermag , wozu fie sich verpflichtete . Man sieht jetzt schon
ein , daß die Nachsührung der gelammten Verpflegung , neben dem

ganze » Ersatz an Truppen und Material , eine riesige , kaum zu über¬

wältigende Ausgabe ist , die , fall » fie ohne dauerude , erhebliche Stö¬

rungen durchgesührt wird , sämmtlichen russischen AdministrationS -

branchcn , vornehmlich der Jatendantur , zur größten Ehre angerechnet
werden muß .

x Wien , 24 . Juli . Die „Presse " meldet aus Sistowa :
Gestern wurden 20 Belagerungsgeschütze mit Flößen auf das
rechte Donauuser bei Pyrgos gebracht. An derselben Stelle
setzte der rechte Flügel des 11 . Corps über den Strom und
stieß zu dm Cernirungstruppen von Rustschuk.

x Konsta«ti«»pel , 23 . Juli . Der Oberbefehlshaber der
Donauarmee, Mehemed Ali , meldet : Am Samstag fand bei
Naila , zwischen Schumla und Osmanbazar , ein Gefecht mit
dm 4 Bataillone und 1 Kavallerieregiment starken Russen
statt. Dieselben wurden zurückgeschlagm. Ebenso wurden
die Russen bei Kadikoi zurückgewiesen.

x St . Petersburg , 24 . Juli . Offiziell. Tirnowa , 20 .
Juli . Der schwierige Uebergang über den Balkan wurde
glücklich bewerkstelligt. Drei Pässe bei Schipka und Jahiny
befinden sich in dem Besitze unserer Truppen.

x Koustantiuopel , 24 . Juli . Die Russen sind Herren
des SchipkapasseS bi» Kasanlik und besetzten auch Kalofer
und Karlowo in der Nähe von Kassanlik , außerdem behaup¬
ten sie auch Eskisagra. — Suleiman und Reuf Pascha orga-
nistrm die Vertheidigung. — Die gegen Siliftria marschi -
rendrn Russen wurden zurückgeschlagm. — Auf der Rust -
schuker Bahnlinie ist die Strecke von Varna bis RaSgrad
noch im Betriebe. — Die Bewohner der von den Russen
okkupirten Landestheile flüchten unausgesetzt nach Adrianopel
und Konstantinopel .

Augen selbstsüchtig, habsüchtig , beinahe verächtlich erschein « , wenn ich
dir nun mein Jawort gebe ? "

„Mein süße » Lieb ! du bist die Wahrheit selbst. Sei eben so offen
»nd wahr gegen mich, wie du e» an dem Tage warst , wo ich ver¬

sprach , Ehre und Reichthum um deinetwillen zu erringen . Der

Reichthum ist mir ohne Anstrengung « einerseits zugefall « . E »

müßte wunderbar zugeheu , wmu die Ehre de« Reichthum nicht folgen
sollte . Nur sage wir noch einmal , daß du mich liebst , daß du dich
meine » Glücke» freust , daß du e» theil « » nd — segnen willst ? *

Er hielt einen Augenblick iune , bevor er die beiden letzt « Worte

sprach, al » bekümmere ihn ein Gedanke . ,
„Du weißt , daß ich dich liebe , Lhnrchill, " erwiderte fie schüchtern .

„Ich konnte dir ja neulich die» Geheimniß nicht verbergen , obwohl
ich viel darum gegeben hätte , e» zu thun ."

„Und du willst also mein süße» Weib werden , die schöne, junge
Herrin von Peuwyn ? '

„ Später , Churchill , später . S » dünkt mich beinahe Unrecht , jetzt
schon von unserer Berheirathung zu sprechen . Der arme , junge
Mann , dein Vetter ! Auch er hatte vielleicht vor nicht langer Zeit
irgend einem glücklichen Mädchen sein Herz angetrageu , fie gebeten ,
sein « Reichthum und sein Glück mit ihm zu theil « — die Herrin
von Penwhn zu werden — "

„ ES ist recht traurig, " sagte Churchill , „aber e» ist da» Naturgesetz .
Du weißt , « a» der größte der Dichter gesagt hat , „ ,daS Menschen¬
geschlecht gleicht den Blättern auf d« Bäumen " " ."

„ Ja , Churchill , aber die Blätter fallen zu der richtigen Zeit ab .
Dieser arme , junge Mann aber ist hingerissen Word« in der Blüthe
seiner Jugend — von eine» Mörder » Hand ."

„Ich habe seit jenem Tode « ft Gelegenheit gehabt , derartige Dingt
anzuhörrn, ' sagte Herr Penwhn mit einem unmuthigen Blick . „ Ich
hatte gehofft , du würdest mich ander » begrüßen , al - mit Klageliede «
um mein « Letter . Wäre er nicht gestorben , so würde ich dich jetzt

X Wim , 24 . Juli . Drr „Neuen Fr . Presse " wird auS
Jassy vom 23 . d. gemeldet : Unler den für die russische
Armee bestimmten Bichtransporten ist die Rinde vcst in ver¬
heerender Weise ausgebrochen .

„Daily NewS " meldet aus Konstantinopel vom 23 .
Abends : Chevket Pascha hat in der Ballanarmee ein Kom¬
mando erhalten . — In Pera werden von jedem Haushaller
40 Piaster monatlich verlangt oder 4tägige Arbeit an den
Befestigungen Konstantinopcls. — Der Patriarch hat die
Griechen von Epiras und Thessalien in einem Hirtenbriefe
ersucht, mit den muhamedanischen Nachbarn sich zu vertragen.
— Der britische Botschafter hatte am Sonntag eine Unter¬
redung mit Aarifi Pascha . — Mr Layard hat den brit .
Konsul in Kustendsche, der seinen Posten verlassen hatte, so¬
gleich zurückgeschickt .

x St . Petersburg , 24 . Juli , Abends. AuS Alexan-
dropol vom 22 . wird amtlich gemeldet : Am 20 . haben die
Türken auf die linke Flanke der Position des Generals Ali-
kasoff einen Angriff gemacht, indem sie gleichzeitig von den
Dampfern her und aus Otschemtschiri das Feuer eröffnet« .
Durch das Feuer der russischen Infanterie und Artillerie
wurde die vorrückende türkische Infanterie gezwungen, sich
zurückzuziehen . Den einen Dampfer, welcher durch das
russische Feuer beschädigt war, mußten die Türken eilig ab«
fahren lassen . Der russische Verlust war Dank den guten
Positionsbefestigungen ganz unbedeutend. Aus Batum kom¬
mende Schiffe setzen in Otschemtschiri türkische Truppen
an 's Land und nehmen von dort abchasische Familien mit.
Mukhtar Pascha 's Truppen, 4 Bataillone stark , halten eine
befestigte Position an dem nördlichen Abhange des Adalaka-
Berges zwischen Wifinkew und Kerchata besetzt. Die Nach¬
richten aus dem Terek- Gebiet nehmen wieder einen beun¬
ruhigenden Charakter an : in einigen Dörfern Jtschkrriens
wurde auf russische Milizen geschossen ; ferner sind zwei rus¬
sische Kompagnien von den Türken überfallen worden . ES
wurde für nothwendig erachtet, die Kolonne von Daghestan
wieder auf den Andia-Höhen zusammenzuziehen , damit fie
den Truppen im Terek- Gebiet beistehe .

Z AuS Erzerum meldet ein englischer Offizier am 28 .
Juni 1877 Folgendes über den Zustand der Verwun¬
deten : „ Ich habe an den Obrrstlieutenant Lvyd Lindsay
nm Hilfe für die hiesigen Kranken und Verwundeten tele -
graphirt. Es sind hier bereits von letzteren 1300 , in
wenigen Tagen werden wir wenigstens 2500 haben , auch
sind hier 1000 Kranke (alles türkische Soldaten ) und
nur 14 sogenannte Doktoren und Wundärzte auf dem gan¬
zen Platze, von ihnen können nicht mehr als drei oder vier
wundärztliche Dienste verrichten. Viele Leute waren hier
gestern , deren am 16 . Juni empfangene Wunden erst nach
der Ankunft am hiesigen Orte , also nach einem zehn - bis
zwölftägigen Zwischenräume verbunden wurden und das durch
einige amerikanische Missionäre, die jetzt in dm Hospitälern
hart a» der Arbeit sind und mir gestern einen schrecklichen
Bericht von dem Zustande der Wunden , die sie untersscht
hatten, gaben . Haben Sie oder Ihre Freunde einige Pfnnd
Sterling übrig , so können dieselben nicht besser angewandt
werden als zur Hilfe der Kranken und Verwundeten in
Kleiuasien. Die türkischen Soldaten haben sich glänzend be¬
nommen und verdienen alle mögliche Hilfe und Sympathie ."

nicht in weinen Armen halten , dich nicht zur Gattin begehren dürfen .
Du hast wich einst wegen meiner Aruwth abgewiesen , » nd trotzdem
beklagst dn jetzt da» Errigniß , da» mir den Reichthum gebracht ."

Fräulein Bellingham entzog sich mit einem beleidigt « Blicke »m
Armen ihre » Geliebten .

„Lieber würde ich zehn Jahre auf dich gewartet Hab« , Ä» daß dir
der Reichthum unter so traurigen Verhältnissen zugefallen wäre . "

„Ja , da» denkst du jetzt. Ich weiß aber , war da» Wart « eine »
Mädchen » zu bedeuten hat , — namentlich , wenn e» eine der größten
Schönheiten London » ist. Madge , kränke mich nicht durch kalte Worte
«der kalte Blicke ; du weißt nicht , wie ich wich nach diesem Augenblicke
gesehnt habe . "

Sie hatte sich an einen der Nein« Tisch« gesetzt und blätterte un¬
bewußt in einem der Prachtbände . Churchill ließ sich auf die Knie
neben fie hin , nahm die weiße, beringte Hand von dem Buche weg ,
bedeckte fie mit heißen Küss« — und legte seinen Arm uw fie, « äh¬
rend sie dasaß — indem er sein Haupt an ihre Schulter lehnte , al »

Hab« er dort Ruhe gefunden nach langer , langer Zeit .

„ Hob ' Erbarm « mit mir , Liebchen," bat er ; „habe Mitleib mit
dem Geiste , der überangestrengt , den Nerven , die ans da» Aeußrrste
gespannt worden find . Glaube nicht etwa , daß ich diese traurige An¬

gelegenheit nicht tief beklage. Gott allein weiß , wir schmerzlich e»
mich bewegt hat . Aber hierher komme ich, um glücklich zu sein . Ich
habe Zeit genug znm Grübeln , wenn ich von dir getrennt bi» . Hier
möchte ich Alle » vergessen — an nicht» denk« , al» an da» namen¬

lose Glück , dir nah « za sein , deine Hand berühren , deine süße Stimme

hör « nnd dir in die dnnkl« Allgentief « schaue» zu dürfen ."

Ja dies« Augen , die seinem Blick begegneten , lag jetzt nicht » al »
Liebe - unendliche , namenlose Liebe und unbegrenzte » Vertrauen .

„ Lieber Churchill , ich will deinen Vetter nie wieder erwähnen , wenn
«S dir wehe thnt, " sagte Madge mit innigem Tone . „ Ich hätte rück¬

sichtsvoller sein sollen ." (Fortsetzung folgt .)



Deutschland .
Sarlsruhe , 25 . Juli . Drr Staatsanzeigrr Nr . 36 vom

Heutigen enthält :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : des Ministeriums des Innern :
die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die Stadtgeuteinde Schopfheim betr .

Berlin , 24 . Juli . Für das lausende Jahr ist, wie
bereits in den Verhandlungen des Reichstags im letzten
Winter bekannt geworden , die Errichtung einer Inspektion
der Militärtelegraphie in Aussicht genommen . An¬
geregt war die Errichtung dieser Behörde durch die am 22 .
Dez . 1875 erfolgte Vereinigung des Reichs -Telegraphen -
Wesens mit dem Reichs - Postwesen . Nunmehr steht der Bau
eines betreffenden Dienstgebäudes in unmittelbarster Aus¬
sicht und ist als Terrain für ein solches ein größeres Grund¬
stück ausgewählt im allerwestlichsten Berlin , unmittelbar ne¬
ben dem Dienstgcbäude der Generalinspektion des Jngenieur -
corps und nahe den Kasernements des Eisenbahn -Regiments
und der Artillerie - und Ingenieurschule . Die neue Inspek¬
tion soll einen sehr ausgedehnten , technisch-militärischen Wir¬
kungskreis umsaffen , nämlich die oberste Leitung aller Ge¬
schäfte , welche den Bau und die Instandhaltung der vom
Kriegsministerium ressortirenden telegraphischen Anlagen und
Einrichtungen in den Städten , den Festungen , aus dm
Schießplätzen , an den Küsten u . s . "w . betreffen ; die Beschaf¬
fung und Ueberwachung steter Kriegsbrauchbarkeit des Ma¬
terials und der Ausrüstungsgegenstände für sämmtliche Feld -
und Reserve -Feldtelegraphen - Abtheilungen und Etappen -Tele -
graphendircktionen ; die weitere Entwicklung und Verbesserung
des Telegraphenmaterials ; ferner die Sammlung kartogra¬
phisch - statistischen Materials über die telegraphischen Verbin¬
dungen mit den wahrscheinlichen Kriegsschauplätzen und end¬
lich die Ausbildung von Jngenieuroffizieren u . s. w . im Te¬
legraphenwesen . Im Kriegsfall soll die bisherige bewährte
Organisation der Feldtelegraphie mit der Abänderung in
Kraft bleiben , daß als Chef der gesammten Militärtelegraphie
nicht mehr der General -Telegraphendirektor , sondern der In¬
spekteur der Militärtelegraphie fungiren soll. Im Etat für
1877/78 sind für diese neue Behörde rund 89,000 Mark in
Ansatz gebracht . Die letzten Feldzüge haben klar bewiesen , daß
für den Kriegsfall ein einheitliches Zusammenwirken der
Feld - und der Reichstelegraphie unerläßlich ist ; dasselbe
würde aber nach der Umgestaltung der letzteren leiden , wenn
nicht ersteres schon auch im Frieden für den Krieg gerüstet
würde .

^ Zaber » , 25 . Juli . Auf Anregung des Deutschen
Seminarlehrer -Tages , der voriges Jahr in Stuttgart tagte ,
versammelten sich in hiesiger Stadt die Seminar - und Prä -
parandenlehrer des Reichslandes , um über die Konstituirung
eines Seminarlehrer - VereinS zu berathen . Die zahlreich be¬
suchte Versammlung beschloß, die Gründung eines solchen
Vereins im Prinzip anzunehmen und die Ausarbeitung der
Statuten , deren Genehmigung einer späteren Versammlung
Vorbehalten bleiben soll, einem Komitö zu übertragen . Bei
der nächsten Versammlung soll denn auch über den Anschluß
an den Allgemeinen deutschen Seminarlehrer -Tag berathen
werden . — In Elsaß -Lothringen bestehen gegenwärtig 6 Leh-
rerseminarien zu Straßburg , Kalmar , St . Pilt , Oberrhn -
heim , Metz und Pfalzburg und drei Lehrerinnenseminarien ,
nämlich das zu französischen Zeiten bestandene Seminar zu
Straßburg und die neugegründeten Anstalten zu Schlettstadt
und Metz . Die Vorbereitung für die Aufnahme in die
Seminarien erfolgt in den Präparandenanstalten . Sämmt¬
liche Anstalten haben den etatsmäßigen Schülerstand . Meist
ist der Zudrang zu den Examen ein ungewöhnlich lebhafter .
Beispielsweise haben sich für die Aufnahme in die Präpa -
randenanstalt zu St . Avold nicht weniger als 98 junge
Lothringer gemeldet , wovon nur etwa 25 Aufnahme finden
könnm .

München , 24 . Juli . Richard Wagner hat sich gestern
mit Familie von hier nach Nürnberg begeben . — Das am
6 . November d . I . zu enthüllende Denkmal für den Erfin¬
der der Lithographie , Senefelder , kommt in die südöst¬
liche Baumanlage des Sendlingerthor -Platzes , in der Nähe
deS Wohnhauses SenefelderS , zu stehen . — Heute früh
stürzte hier abermals mitten in der Stadt in der Sendlin -
gerstraße ein Haus ein , wobei ein Mann todt blieb und
neun verwundet wurden .

Bei der erhöhten Aufmerksamkeit , welche die Behörden
allerorts der Beschaffenheit der Lebensmittel zuwenden ,
dürste es von Interesse sein , darauf hinzuweisen , daß die
Stadt München in dieser Beziehung Einrichtungen getroffen
hat , welche geradezu mustergiltig sind . Eine Instruktion für
die Markt - und BezirkSinspektvrrn zur Vornahme der Vik -
tualienbeschau enthält eine eingehende Darlegung der be¬
stehenden Einrichtungen und gibt in faßlicher und ebenso
gründlicher Weise dem Aufstchtspersonale die nöthige Beleh¬
rung über die Kennzeichen verfälschter und verdorbener Lebens¬
mittel , daß ein Jrrthum und ein Überschreiten der Befug¬
nisse in Ausübung der Kontrole fast unmöglich ist. Die
animalische Viktualienbeschau erstreckt sich .- 1) auf alle leben¬
den sofort oder bald als Nahrungsmittel für die Menschen
bestimmten Schlachtthiere , wie Rinder , Schafe , Ziegen ,
Schweine , Pferde ; 2 ) auf Fleisch , Eingeweide und Fleisch¬
fabrikate ; 3 ) auf sonstige animalische Lebensmittel , wie
Wildpret , Geflügel , Fische , Krebse , Austern , Konserven , Milch ,
Butter , Schmalz , Fett , Käse , Eier und Honig ; 4 ) auf die
Schlacht - , Zubcreitungs -, AufbewahrungS - und Verkaufs ,
lokalitäten und alle hiermit beschäftigten Personen und zu
gebrauchenden Geräthschaften . Für die Prüfung der Milch
auf Wafserzusatz werden die Instrumente nach Quevene
(Bactodensimeter ) benutzt ; um den Rahmgehalt festzustellen ,
der Chevalier '

sche Cremometer . Das hauptsächlichste Augen¬
merk wird auf die Beschaffenheit des BrodeS gerichtet und
werden zugleich die Mühlenfabrikate sorgfältig untersucht .
Bekannt sind die Einrichtungen , welche seit Jahrzehnten be-

^ züglich der Bierschau bestehen und sich auch an anderen
; Ortm bewährt haben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Juli Bor einigen Tagen ergriff der italie¬

nische Botschafter , Graf Robillant , eine paffende Ge¬
legenheit . um gegenüber dem Grafen Andraffy die herum¬
schwirrenden Gerüchte , als beabsichtige Jtalim Antivari zu
besetzen oder eine Flotte nach Albanien zu entsenden oder
überhaupt selbständig iu den Orientkrieg einzugreifen , ge¬
sprächsweise als ganz und gar unbegründet zu erklären .
Doch vermied der italienische Botschafter auch hierbei ab¬
sichtlich die amtliche Form , weil er jenen Unterstellungen
keinerlei Werth beigelegt wissen wollte . — Am 20 . d.
Mts . wurde auf dem die Hafenfahrt von Pola domi «
nirenden Monte Zaro - unter entsprechenden Feierlichkeiten
das Tegetthoff - Denkmal enthüllt Dasselbe findet
allseitige Bewunderung . Die Inschrift lautet : „ Dem
Viceadmiral Wilhelm v. Tegetthoff Kaiser Franz Joseph
1877 . Tapfer kämpfend bei Helgoland , glorreich siegend bei
Lissa , erwarb er unsterblichen Ruhm sich und Oesterreichs
Seemacht . " Von den zahlreichen am Fuße des Denkmals
niedergelegten Lorbeerkcänzen sei der der Kriegsmarine her -
vorgehoben , der 2 Meter im Durchmesser und etwa
Meter in der Breite mißt . Tegetthoff , dieser allzufrüh ver¬
schiedene Scht deutsche Mann mit seinem Löwenmuthe in der
Schlacht und seinen Bürgertugenden im Frieden , mit seinen
glänzenden Geistesgaben , seiner gründlichen Bildung , seiner
nahezu übergroßen Bescheidenheit und seinem rastlosen
Forschen und Streben zum Wohle der Allgemeinheit : Te¬
getthoff verdiente , wie nur Einer diese AuszeichUung , und
sein Name wird , von allen Parteien ohne Unterschied mit
Verehrung genannt , wohl in später Zukunft noch verehrt
werden .

Italien .
Rom , 21 . Juli . Wie aus Ancona gemeldet wird , hat

das in den dortigen Gewässern weilende italienische
Geschwader , welches früher erhaltenen Befehlen zufolge
nach Venedig abgehen sollte , Gegenbefehl erhalten und sich
nach Tarent zu begeben . Der „ Pietro Micca " , das einzige
Torpedoschiff der italienischen Kriegsmarine , mußte nach
Spezia zurückkehren , um seine Maschine , welche nicht mit
der gewünschten Raschheit arbeitet , verbessern zu kaffen . —
Die Regierung hat dem jüngst ernannten Kardinal -Erz -
bischofe von Bologna , Msgr . Parochi , dessen feindselige Ge¬
sinnungen gegen Italien bekannt sind , die Ertheilung des
königl . Exequatur und demnach die Berechtigung zum Be¬
züge drr reichen Einkünfte seines Bischofssitzes verweigert .
ES hat sich zufolge dessen ein Komit6 gebildet , um im Wege
frommer Zeichnungen die zum Unterhalte des Kardinals
nothwendigen irdischen Mittel aufzubringen .

Rom , 24 . Juli . „ Fanfulla " will Folgendes wissen :
Während eines kurzen Aufenthalts in Berlin hatte Bis¬
marck eine Unterredung mit dem italienischen Botschafter .
Er drückte sein Vertrauen auf die friedliche Politik Italiens
aus und betonte die Nothwendigkeit der Erhaltung herzlicher
Freundschaftsbeziehungen zwischen Oesterreich und Italien .

Frankreich .
^ Paris , 24 . Juli . Der „ Soleil "

, das Hauptorgan
der orle anistischen Partei , nimmt von den mißvergnüg¬
ten Aeußerungen der bonapartistischen Blätter Akt und kenn¬
zeichnet dann seinen eigenen Standpunkt , wie folgt :

Wir haben den Akt vom 16 . Mai weder gewünscht , noch gefordert .
Wir haben uns nicht einmal durch RathschlSge an der Bildung deS
MinikeriumS betheiligt . Wir sind also auf keine Weife weder für den
16 . Mai noch für seine Folgen verantwortlich . Und doch sind gerade
wir Diejenigen , welche sich am wenigsten unbequem machen und dem
Präsidenten der Republik in der gegenwärtigen Krisis den größten
Beistand leisten . Wie kommt das ? Der Grund ist sehr einfach . Der
Präsident drr Republik hat erklärt , daß er mit der bisherigen Kammer
nicht länger leben könne . Er hat die Konservativen , alle Konservativen ,
aufgefordert , ihm zu der Herstellung einer andern Kammer , mit der
er leben könnte , behilflich zu sein . Wir erachteten , daß wir ihm auf
diesem Boden unfern Beistand weder verweigern konnten noch durften .
Wir gewähren ihm denselben ehrlich und im weitesten Maße , ohne
Nörgeleien und ohne Rekriminationcn . Aber wir gewähren ihn ihm
persönlich , zu einem besonderen und bestimmten Zwecke. Wir glauben
uns daher nicht verpflichtet , alle Akte des Ministerium - gutzuheißen .
Wir halten uns nur für verpflichtet , Alle - zu thun , was in unfern
Kräften steht , damit die Wahlen gut auSfallen . Indem wir in diesem
Sinne handeln , werden wir unsere Pflicht , unsere ganze Pflicht er¬
füllt haben . Und am Tage nach den Wahlen werden wir un - Jeder¬
mann gegenüber für vollkommen frei halten .

Inzwischen accentuirt drr „ GauloiS " seine Sonder¬
stellung immer schärfer . Er erklärt unumwunden , daß er
die Hoffnung , bei der Regierung ein richtiges Verständniß
der konservativen Interessen zu finden , ausgeben müsse , und
fordert daher seine Freunde in der Provinz aus , im Verein
mit ihm eine selbständige und unabhängige Wahlkampagne
zu unternehmen .

Uebereinstimmenden Meldungen mehrerer Abendblätter zu¬
folge wäre im heutigen Ministerrathe , dem auch der von
Salins zurückgekehrte Herzog Decazes beiwohnte , definitiv
und nur unter Vorbehalt unvorhergesehen « Eventualitäten ,
die eine frühere Einberufung erheischen könnten , beschlossen
worden , das Datum der allgemeinen Wahlen auf den
14 . Oktober anzusetzen . Auch die Liste der offiziellen
Kandidaten soll jetzt vollständig festgestellt sein .

Zwei von der republikanischen Partei herausgegebene
Flugschriften , betitelt : 1 ) Was wird nach den Wahlen
geschehen ? 2 ) Sind die 363 wirklich Radikale ? find von
der Behörde mit Beschlag belegt worden .

Wie die „ Defense " zu ihrer großm Entrüstung vernimmt ,
hat der Gemeinderath von BourgeS sich geweigert , für den
Empfang des Präsidenten der Republik einen außerordent¬
lichen Kredit zu bewilligen ; ja , die Gemeinderäthe hättm der
Einladung des Präfekten zu einer Besprechung über diesen
Empfang nicht einmal Folge geleistet .

Der gestern kurz gemeldete Tod des Bischofs von
> Revers ereilte dm Prälaten , wie man jetzt vernimmt ,

gestern früh am Hochaltäre seiner Kirche , als er ebm zur
Feier seines 60 . Geburtstag - eine Dankmeffe celebrirte ; er
hatte schon die Kommunion genommen , als er plötzlich vom
Schlage getroffen auf den Stufen des Hochaltars entseelt
zusammenbrach . Thomas Casimir v. Ladone sollte dm
Ausgang der Krise , zu welcher er durch sein Sendschreiben
an die MaireS und seine Händel mit Jules Simon das
Signal gegeben hatte , nicht mehr erleben .

Die Behörde scheint sich endlich die juristischen Beweis¬
mittel dafür verschafft zu haben , daß X . . . y , der Haupt¬
mitarbeiter der beiden radikalsten Blätter von Paris , mit
Hmri Rochefort eine und dieselbe Person ist . Der „ Mot
d'ordre " hat nämlich eine Vorladung vor das Zuchtpolizei .
Gericht erhaltm , um sich gegen die Anschuldigung zu recht -
fertigen , „ Artikel über politische oder social -wirthschaftliche
Gegenstände aus der Feder des zu einer entehrenden Strafe
verurtheilten Rochefort veröffentlicht zu haben " , was durch
Art . 21 des Dekrets vom 17 . Februar 1852 verboten ist .
Der „ Mot d'ordre " will , wie er anzeigt , gegen diese An¬
klage den Prinzipaleinwand erheben , daß der Art . 21 des
Dekrets vom 17 . Februar 1852 durch das Gesetz vom 11 .
Mai 1868 aufgehoben und durch Art . 9 dieses Gesetzes er¬
setzt ist , demzufolge die verbotene Handlung nur darin be¬
steht , daß eine Zeitung Artikel mit der Namensunterschrift
eines zu einer entehrenden Strafe Verurtheilten veröffentlicht .

Das „PayS " macht sich mit folgender Notiz lächerlich :
Die Herren Thier » und Gambetta rufen in dem Feldzüge ,

den sie gegen den Marschall unternommen haben , die überrheinifchen
Blätter zu Hilfe und bemühen sich um den Beistand » eS Hrn . v. Bis -
marck . Sie wenden sich , » diesem Behuf an eine Persönlichkeit , welche
daS Vertrauen deS Reichskanzlers besitzt und niemand anders ist, »!S
Lothar Blücher (sic ), der Geheimsckretär deS Fürsten Bismarck und
Korrespondent der „ Neuen Presse " in Wien , deren Direktor , Hr .
Etienne , ein besonderer Freund Gambetta 'S ist. ES ist bekannt , daß
der Exdiklator , al » er vor zwei Jahren die österreichische Hauptstadt
besuchte , bei dem Freunde des Hrn . v. Bismarck und Direktor der
„Neuen Presse " abstieg . Dieser leider schon in Vergessenheit gerathene
Umstand mag einen Begriff von dem Patriotismus der Republikaner
im Allgemeinen und des Hrn . Gambeti « insbesondere geben .

6 .1,. Paris , 24 . Juli . ( B ör s e n n a ch r ich t. ) Die Tity zeigt
sich heute über die von ihrer Regierung getroffenen Maßregeln wieder
beruhigt , und so gestaltet sich das Geschäft auch hier leidlich fest, ohne
sich jedoch recht beleben zu wollen . Sproz . Rente schließt 107 .52 ,
3proz . 70 .42 , Italiener SS.50 , österr . Goldrente 61 >/„ Türken 9 .30 ,
Eghpter 190 , Banque ottomane 346 , spanische Exlerieure 10 ^ , österr .
StaatSbahn 486 , Banque de Paris 975 , Foncier wieder schwach 720 ,
Mobilier 130 , spanischer Mobilier 490 , Suczaktien 687 .

Großbritannien .
» London , 24 . Juli . In der Regierungserklä¬

rung über die Truppenverschisfung lauten die Kom¬
mentare der konservativen Blätter übereinstimmend , daß jeden¬
falls die Maßregel schließlich für eine etwa nöthig werdende
Aktion im Orimte bestimmt sei. Kein Zweifel könne dar¬
über bestehen , meint die „Morning Post " , bei ihrer gestrigen
Erläuterung beharrend , daß der Politik des Schwankens ein
Ende gemacht sei, die ganze Welt wisse, daß keine der Mit -
telmeer -Fcstungrn bedroht werde , daß weder Gibraltar noch
Malta eine Verstärkung für sich brauchten .

In höchst triumphirendem Tone redet auch der „ Daily
Telegraph "

, der unumwunden sofortige Besetzung GallipoliS
fordert , „ wem auch nur das mißfallen möge und wem
auch nur das hilft oder nicht hilft " . Je offener England
fortan spreche, je kühner es handle , je weniger sei zu fürch¬
ten , daß die Vorsichtsmaßregeln Englands zu einer Krieg¬
führung im Mittelmeer -Gebiete Umschlägen werden .

Weniger zufrieden klingt das Urtheil des „ Standard " :
„ Gerade die Versicherung , daß die Regierung nichts übereilt
und ohne Ueberlegung unternehmen werde , macht uns begie¬
riger nach ausgiebiger Information bezüglich des augenschein¬
lich abrupten Entschlusses , die Garnison in Malta zu ver¬
stärken . Niemand kann bezweifeln , daß die Zeit schnell her «
anrückt , wenn sie nicht schon gekommen , daß wir unsere
Entschlüsse zu fassen haben hinsichtlich gewisser Ereignisse ,
die innerhalb 14 Tagen eintreten können . Die ein¬
fache Verstärkung der Mittelmeer -Besatzungen kann nicht
Alles sein , was wir behufs Begegnung jener Möglichkeit
zu thun gedenken . ES scheint entweder zu wenig oder zu
viel : zn wenig , wenn wir Konstantinvpel gegen Rußland
zu vertheidigen gedenken, zu viel , wenn wir den Dingen iu
der Türkei ihren Lauf lassen wollen . Und wir können nicht
bezweifeln , daß die Minister wissen , daß , was für Zustim¬
mung sie für diese oder jene thatkräftige Handlung in der
orientalischen Politik gewonnen , gänzlich auf der Ueberzeu -
gung beruht , daß sie im Ernste die Interessen Englands
gegen Jeden zu vertheidigen gedenken ."

Der Prinz von Wales besuchte in Chislehurst die
Kaiserin Eugenie und den Prinzen Louis Napoleon .

Das Befinden des Prinzen Albert Viktor von Wales
ist nach den neuesten Berichten befriedigend .

Einer der in Voruntersuchung befindlichen Beamten der
geheimen Polizei , der auf dem Kontinent wohlbekannte In¬
spektor Druscovich , hat in seiner Zelle sich durch Erhängen
das Leben zu nehmen gesucht . Schon bewußtlos ward er
vom Schließxr entdeckt und ins Leben zurückgerufen .

-f London , 24 . Juli . Unterhaus . Northcote erklärte auf
Anfrage Whalley ' S , es sei weder schriftlich noch auf einem
anderen Wege eine Beschwerde Rußlands üb « eine Verletzung
- « Neutralität eingcgangen . Bourke erwiderte auf eine Au¬
flage Lloyd 's , die Verhandlungen wegen des Abschlusses eines
neuen Handelsvertrages mit Frankreich seien susprndirt . Die
Regierung prüfe die auf der Konferenz gemachten Vorschläge .
Bon Seiten dn französischen Regierung sei das Ersuchen ge¬
stellt worden , die Verhandlungen erst nach den Wahlm wie¬
der aufzunehmen . — Im weiteren Verlaufe d« Sitzung deS
Unterhauses wurde nach lebhafter Debatte ein Antrag Camp -



bell's, der gegm die Spezialdiskussion der Bill Wer die Kon«
föderativ« der südafrikanischen Kolonien gerichtet war , mit
229 gegen 22 Stimmen abgrlehnt und sodann mit 229
gegen 5 Stimme» beschlossen, in die Spezialdiskussion ein¬
zutreten . In der nächsten Sitzung soll die Berathung mit
Artikel 1 der Vorlage beginnen.

Rußland .
— St . Petersburg , 21 . Juli. Ueber die englische

Politik bringt gestern der „ GoloS " folgende Bemer«
kungen :

Nach dem Ucbergang der russischen Hauptmacht über die Danau er-
folgte die Abfahrt der englischeu ESkadre in die Bestka- Bai ; nach dem
llebergang unserer Avantgarde über den Balkan war die sofortige
Folge eine Drohung Seiten - England - , Konstantinopel »der wenig¬
sten- mit seiner Flotte den Bo- poru - zu besetzen. Diese Maßregeln
werden unablässig von allen Londoner konservativen Blätter » gefor¬
dert, vom Organ der radikalsten Torypartei , dem » Standard ", begin-
nend und mit dem persönlichen Organ de - Grafen BeaconSfield,
»Daily Telegraph"

, schließend . Alle Fraktionen der konservativen Par -
tei stimmen darin überein , ans keinen Fall dürfe England die Be¬
setzung Konstantinopels durch russische Truppen zulofsen , selbst wenn
r- sich nur um eine zeitweilige handle. Diese Uebereinstimmunz hat
nicht- Verwunderliche- . Niemand hat auch einen Augenblick daran
gezweiselt , daß England die Einnahme KonstantinopelS durch die Rus¬
sen auf jede Weise zu Hintertreiben versuchen werde. Rußland hat in
allen seinen politischen Kombinationen und strategischen Operationen
diese» Faktum durchaus nicht unbeachtet gelassen. Bevor die Lage der
Türkei eine so schwierige war , machte Rußland den Vorschlag , den
Bo-poru- durch eine Flotte zu besetzen, die au- Schiffen der gesamm-
ten europäischen Mächte kombinirt wäre. Später wurden Lord Loftu»
in Livadia die bestimmtesten Versicherungen gegeben , daß Rußland
durchaus nicht die Absicht hege, sich die türkische Hauptstadt anzueignen .
Jo den englischen Regierung - kreisen existirt auch kein Zweifel an der
Unverbrüchlichkeit dieser Versicherungen. Der Lärm, welcher jetzt von
der konservativen Presse erhoben wird , ist darum auch durchaus nicht
in Folge der Befürchtung entstanden, Konstantiaopel könne „ annektirt "
werden, nein, sogar eine zeitweilige Besetzung der türkischen Residenz
Seiten - der Russen sei unstatthaft , kein russischer Soldat dürfe sich in
dm Straßen de- „ rechtgläubigen" Stambul zeigen . Wir tadeln die
englischen Konservativen nicht wegen der Heftigkeit, mit der sie ihre
Befürchtungen laut werden lassen . Selbst ein zeitweiliger Besitz Kon-
ftantinopelS Seiten - der Russen wäre der Autorität Großbritannien -
ein empfindlicher Schlag und die englische Regierung , welche nicht alle
Mittel anwendete, dieser „ Niederlage" vorzubeugen , würde die unpo¬
pulärste sein , die jemals in dem vereinigten Königreich die Zügel der
Herrschaft geführt. Alle - da- ist gsuz verständlich, geht aber nur Eng¬
land und nicht im Geringsten Rußland an. Rußland wird nicht ohne
Weitere- eine- der ersten und wirksamsten Mittel , die hohe Pforte zu
einem schnellen Frieden zu zwingen , au- der Hand geben und nicht
darnach fragen , ob eS England genehm oder unangenehm sei. Der
Einnahme KonstantinopelS durch unsere Heere können die englischeu
Minister nur durch ein Mittel Vorbeugen, und da - ist, die Türkei zum
Eingehen auf die Frieden- bedingungen Rußland - zu nöthigen , bevor
unsere Truppen vor Stambul - Mauern stehen . Der Friede kann auch
in Adrianopel geschloffen werden , jedoch dürfen die Engländer nicht
vergessen , daß die wichtigsten Punkte unabänderlich die Erleichterung
der unglücklichen Lage der Balkan - Ehristen und zweiten- die freie
Schifffahrt russischer Krieg - fahrzeuge im Bo- poru - und in den Dar¬
danellen sein werden. Gelingt eS ihnen , die Türkei zur Annahme
dieser Bediuguugeu zu bewegen , so wird Rußland von der Einnahme
Koustantinopel- wohl absehen . Da » Erscheinen der britischen Flotte
im Bo- poru- wird den Vorwärtsmarsch der russischen Heere nicht auf¬
halten . Wie feindselig eine solche Demonstration England - auch wäre ,
bi » zur Krieg-erklärung gäbe eS noch einen weiten Weg : und eS ist
schwierig , die Frage zu beanlworteu , wie und durch welche Mittel
England den Krieg gegen uns ohne kontinentale Bunde - genoffen füh¬
ren würde. Und doch weiß man sehr gut in England , daß gegen¬
wärtig für sie keine Hoffnung auf einen kontinentalen Bundesge¬
nossen ist.

Egypten -
z Alexandria , 23 . Juli. In einer Schlacht zwischen

dem König Johannes und Menelek siegten die Abysstnier
vollständig. Johannes zog gegen die Hauptstadt von Shoa .

Amerika .
— Ueber den Strike und die Empörung von Eisen «

bahn. Angestellten in den Bereinigten Staaten schreibt
die „ Hamb. B .-H. " :

Nachdem die allgemeine Geschäft - stille vorher schon die Entlassung
eiuer großen Anzahl von Eisenbahn- Augestelllen , namentlich solcher ,
welche beim Gütertransport beschäftigt waren , nothwendig gemacht
hatte, wurden vom l . Juni d . I . ab die Löhne und Gehälter der An-
gestellten und Arbeiter bei mehreren größeren Bahnkomplexen um 10
Proz . herabgesetzt . Anfänglich fügten die davon Betroffenen sich , wenn
auch murrend , dieser Maßregel , da eS bekannt war , daß mehr als ge¬
nügend Leute vorhanden seien, die bereit gewesen wären , zu den herab¬
gesetzten Löhnen an die Stelle derer zu treten , die sich etwa geweigert
hätten , darum weiter zu arbeiten. Wie sich später zeigte , war die» nur
die Stille vor dem Sturm ; in Wirklichkeit warteten die unzufriedenen
Eisenbahn-Angestellten nur die Vollendung einer geheimen , über da-
ganze Land verbreiteten Orgcknisation der Angestellten aller ameri¬
kanischen Eisenbahn-Linien ab, um dann auf dem Wege eine- Strikt -
den Versuch zur Wiederherstellung der früheren Löhne zu machen.
Wie in solchen Fällen üblich , wurde der Strikt zuerst gegen eine eiu-
zelne Gesellschaft , und zwar die „ Baltimore and Ohio " in Scene ge¬
setzt. Nach etwa einer Woche verlangten die Angestellten dieser Bahn ,
daß der seit dem 1. Juni eiogetretene Lohnabschlag rückgängig gemacht
werde, uud legten, al» ihre Forderung abgelehnt wurde , die Arbeit
nieder. Bi - dahin hatten sie sich völlig innerhalb der Schranken der
Gesetzlichkeit gehalten, war sich jedoch sehr bald änderte, als e- ersicht¬
lich wurde, daß der Strike keinen Erfolg habe» werde , da sich ander¬
weitige Arbeitskräfte in völlig genügender Zahl bereit fanden , an die
Stelle der Striker zu treten . Hieran - entstanden die ersten Aus¬
schreitungen, dir neuen Arbeiter wurden angegriffen und thätlich miß -
handelt, die Livilbehörden, welche zu deren Gunsten einschreiten woll¬
te», verhöhnt. Dann entwickelten die Dinge sich rasch weiter. Die
Strikenden verjagten die höheren Eisenbahn -Beamten , ergriffen Besitz
von den Stationen , rissen au mehreren Stellen die Schienen auf , so
daß aus der Strecke von Baltimore bi- MartinSburg und bald darauf

westwärts darüber hinaus bi- Lumberland der Verkehr vollständig
unterbrochen wurde . Die Empörer drohten Jedem mit dem Tode,
der eS wagen würde, an der Ablassung und Beförderung eine- Zuge»
sich zu betheiligen, und führten diese Drohung au», indem sie mehrere
frühere und neu ringetretene Lokomotivführer, Heizer und Schaffner ,
welche ihren Dienst zu versehen suchte», erschaffen . Die Civilbehörden
erwiesen sich den Strikenden gegenüber, die sich der Mehrzahl nach be¬
waffnet hatten, völlig machtlos, uud e» wurden deßhalb Milizabthei -
langen aufgebvten, um die Ordnung wieder herzusiellen , den Verkehr
wieder frei zu wachen und Leben und Eigenthum der Bedrohten zu
schützen. Die in den zunächst betheiligten Ortschaften aufgebotenen
Milizen ze gten sich jedoch unzuverlässig, ta sie zum guten Theil an¬
der, Strikenden selbst oder deren Freunden und Anverwandten be¬
standen ; sie weigerten sich , den ihnen behufs Wiederherstellung der
Ordnung ertheilten Befehlen zu gehorchen , und gingen zum Theil auf
eigene Faust wieder nach Hause oder wußten von den Behörden
wieder entlassen werden. Schnell breitete sich der Strike und damit
der Aufruhr weiter aus und die bi- zum 20 . d . eingegangenrn Be¬
richte lassen keinen Zweifel darüber , daß man eS hier mit einer von
längerer Hand vorbereiteten, weit verzweigten und zur Anwendung
der gewaltsamsten Mittel bereiteten Organisation zu thun hat .
Daß schließlich die Ordnung wieder hergestellt werden wird , wollen
wir nicht bezweifeln ; immerhin aber sind diese Vorgänge höchst Uhr-
reich , insofern sie den Beweis liesern, daß in allen Staaten heutzu¬
tage, ob monarchisch oder republikanisch , nur eine imponirende Mili -
tärgewalt die Aufrcchthaltung der Ruhe und Ordnung verbürgen kaun.

's Rew-Uork, 24. Juli. Der Strike der Bahnbeamten
gewinnt an Ausdehnung. In San Francisco und an an¬
dern Orten herrscht große Besorgniß. Washington , Phila¬
delphia und Baltimore werden durch Bundestruppen geschützt .
Die niederen Volksschichten sympathisiren mit den Striken¬
den. Man fürchtet , daß die Ruhestörungen eine ernstere
Gestalt annehmen werden . In New - Iork bewacht die Miliz
das Arsenal. Die Bevölkerung insultirt die Soldaten. In
der gestrigen Volksversammlung fanden erregte Reden statt.
ES wurde beschlossen, am Mittwoch ein Monstremeeting ab-
zuhalten und Sympathien für die Sinkenden auszusprechen .
— In Reading (Pennsylvanien) griff die Menge die Miliz¬
truppen an . Dieselben gaben Feuer, worauf 7 Aufrührerische
todt blieben und 25 verwundet wurden . Die Menge be¬
mächtigte sich des Zeughauses. Auch in Harrisburg fanden
Ruhestörungen statt. Dir Regierung hat deßhalb befohlen,
Panzerschiffe zu armiren . Die Konzentration von Truppen
dauert fort . Die Gouverneure der östlichen Staaten haben
ihre Unterstützung angeboten .

sehr freudenvollen zu machen . Die Festreke hi . ll Hr. Tukan Ringer ;
die Gesänge zeigten, daß Eiser und Lust am Gesang allseitig herrschen,ober freilich auch . daß namentlich die ländliche » Gesangvereine in der
Wahl der vorgetrogenen Gesänge nicht glücklich waren , indem die -
selben viel zu schwer , za komplizirt erschienen . Sie sollten sich im
einfachen , herzlichen Volkslied bewegen und den Kunstgesang philhar -
manischen Vereinen überlassen. Das Wetter war prachtvoll.

Bermischte Nachrichten.
— Dortmund , 18. Juli . Die mit der neu erfundenen großen

Dampfbremse auf der hiesigen Köln-Mindener Bahn augeftellten Ver¬
suche haben zu eiüem befriedigenden Ergebnisse geführt, indem der
Zug innerhalb der kurzen Zeit von 20 Sekunden zum Stehen ge¬
bracht wurde ; iudeß gedenkt man bei einem mit voller Beschwindig,
keit fahrenden Zug in 18 Sekunden durch die Bremse den Stillstand
zu erzielen . ES wird jedenfalls eine allgemeine Einführung dieser
neuen Erfindung stattfinden, so daß dann an einen Zusammenstoß
zweier Züge kaum noch zu denken ist und also die Sicherheit bedeu¬
tend erhöht wird.

Nachschrift .
t Ntw - Uork, 24. Juli, Abends . Die Lage ist wenig ver«

ändert , indcß ist der Tag ziemlich ruhig und unblutig ver¬
laufen. Die Vorsichtsmaßregeln sind verdoppelt. Aus Mexikowird gemeldet , Eskobedo sei wieder in Freiheit gefetzt .

X London , 25 . Juli . Die „Times " erfährt aus Malta :Die britische Flotte in der Besika -Bai habe Ordre, in kurzem
nach Gallipoli abzugehen . Die torystische „ Presse " fährt
fort, auf rechtzeitige Besetzung von Gallipoli zu dringen . Der
Times wird aus Wien telegraphirt : in dortigen türkischen
Kreisen sei nichts von russisch-türkischen FricdenSunterhand-
lungen bekannt.

x Bukarest , 25 . Juli. Die Russm rckognoszirten bis
Eskidschumaja und Osmanbazar , ohne auf größere türkische
Abtheilungen zu stoßen.

x Wien , 25. Juli. Das „ Fremdenblatt " erfährt aus
Konstantinopcl : Nachrichten aus Philippopel bestätigen , daß
nicht nur der Schipkapaß , sondern alle Debouches der Balkan¬
übergänge im Besitze der Russen sind , 2000 verwundete
Türken sind in Philippopel eingetroffen . Hier setzt man die
ganze Hoffnung auf einen Sieg der Donauarmee.

x Wien , 25. Juli. Die „ Presse" meldet aus Tiflis :
Zur Verstärkung der Kaukasus - Armee trafen kürzlich zwei
Infanteriedivisionen und zwei Artilleriebrigaden , eine Reiter«
division und sechs kaukasische Schützenbataillone ein .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 24. Juli . In der vergangenen Nacht verschied

der hiesige ObergerichtSadvokat Veit Ettlinger , der Nestor uud
eine Zierde de - badischen LnwaltstandeS, dem er seit dem Jahre 1824
angehörte. Nach der Organisatiou der israelitischenGemeindebehörden
im Jahre 1833 wurde er zum Vorsteher de» hiesigen Synagogen -
ratheS erwählt und iw Jahre 1844 höchsten OrtS zum Mitglied - de »
Großh . OberratheS der Israeliten ernannt . Im Jahre 1872 auf
seine Bitte ehrenvoll von diesem Amte entlasten , wurde er mit dem
Ritterkreuze erster Klaffe der Ordens vom Zähringer Löwen ausge¬
zeichnet . Nachdem jene Bestimmung der Gemeindeordnung von 1831 ,
wodurch die Wählbarkeit iu den Gemeinderach auf die Bürger christ¬
licher Religion beschränkt war , zwar nicht ausdrücklich aufgehoben,
ihre Giltigkeit jedoch wegen der im Grundsätze gesetzlich ausge¬
sprochenen Gleichstellung der Juden zweifelhaft geworden war , wurde
V. Ettlinger , Dank der liberalen Gesinnung - weise der städtischen
Vertretung von Karlsruhe , als Gemeinderach erwählt . Was die Thätig -
keit Ettliuger 'S in seinem Berufe , wie in seinen Ehrenstellen bezeich¬
net , war die äußerste Pflichttreue ; seine Gründlichkeit, Sach - und Ge-
sctzeSkenutniß , seine Pünktlichkeit , die sich bi» ans die Form erstreckte ,
waren mnstergiltig, seine Geradheit und Uneigennützigkeit fast sprich¬
wörtlich. Eine solche unausgesetzte, erfolgreiche , aber stille und prunk¬
lose Thätigkeit de » Bürgers trägt ihren Lohn in sich selbst , und wer
das Gute , da- sie sür Einzelne wie für weitere Kreise stiftet , die
Willenskraft , die sie täglich allen Hindernissen gegenüber erfordert , und
die Opfer , die sich eine solche Selbstlosigkeit auslegt , in Anschlag
bringt , der wird die Hochachtung , di« dem Verstorbenen allgemein zn
Theil wurde , das Ansehen , in dem sein Name noch lange forlleben
wird, nur als den gerechten Dank für seine Mühen uud Verdienste
erkennen. Ehre seinem Andenken !

Karlsruhe , 25 . Juli . Bus dem eben erschienenen Pro¬
gramme de- hiesigen Gymnasium - geht hervor , daß dasselbe
im ablausenden Schuljahre von zusammen 423 Schülern besucht
wurde. Die Frequenz dieser Anstalt ist demnach , wie die der andern
hiesigen Schulen, in steter Zunahme begriffen . — Als Beilage sind
die speziellen , von Direktor vr . Wendt «u- gearbeitelen Fach-Lehrpläne
für den deutschen , lateinischen und griechischen Unterricht gedruckt.
Dieselben gewähren Allen, die sich dafür interesfiren , einen völlig
deutlichen Einblick in den Lehrgang und die Ziele der einzelnen
Klaffen. Ein Bild der an der Anstalt herrschenden Praxi - werden
die am 29., 30. und 31 . Juli abzuhallenden Prüfungen geben . Der
Schlußakt mit der Abiturienten - Entlassung ist auf den Nachmittag de-
81 . Juli angesetzt .

q Lörrach , 23 . Juli . Da - hiesige Pädagogium und Realgym¬
nasium war , wie der eben erschienene Jahresbericht un - lehrt , im
jetzt abgelaufenen Schuljahr von 1S3 Schülern besucht , von denen
165 anwesend fiud. Der Bericht erwähnt die mehrsachen Verän¬
derungen im Personalbestand und bringt de » Weilern die Mittheilung ,
daß sür die Folge die Promotion au- Untersecuuda nach Obersecanda ,
sowie die Erlauguug eine- BesähigungSzeugniffeS für den einjährigen
Freiwilligendieuft von dem Bestehen einer unter Vorsitz eine- Re »
gierung - kommiffär- abzuhaltenden Abiturientenprüfung abhängig
sei . Diese fand in der That schon diese- Jahr statt und bestanden sie
von 15 Schülern 9 . — Die Verhandlungen zwischen den Gemeinden
und dem Staate behus » Erbauung einer Straße an dem durch seinen
Halzreichthom berühmten Orte Ger Sb ach über Kürnberg nach
Fahrn an (an der Schopsheim-Zeller Eisenbahn) scheinen einen
ganz bcsriedigendeii , da» Unteruehmen sichernden Verlauf zu nehmen .
Von 7 Gemeinden sollen 6 bezüglich der zu leistenden Beiträge zuge¬
stimmt , Ger- bach selbst 30,000 M. in A«« ficht gestellt haben . —
Gestern fand in 8 ander » »in stark besuchter SSugrrtag statt und
hatte da- Städtchen Alle » ausgebotcu, den Gästen den Tag zn einem

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 25. Juli , die übrigen vom 24. Juli .)

Staatspapicre .

Preußen 4' /, °/^ >blig . Thlr . 104
Baden 5«/« „ fl. 103-/.

. 4» , »/, „ Thlr . 101' ,«

. 4«,« „ fl. 95-,«

. 4«,o . M . 96 ' ,,
3 -/, °/. „ v. 1842fl. 93 ' ,.

Bayern 4 >/r»,o Obligat , fl. 100»,.
„ 4°/, . fl. 94 ' ,,
„ 4°/o - . M. 95

Württemberg 5», «Obligat . fl. 103-/.
„ 4 ' ,, °/« „ fl. 10l ' j,
. 4 °j« „ fl. 95 '/,

Nassau 4 °/g Obligationen sl. 98
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 95-,.
Heflerr . L«,« SUSerrenl «

Zin » 4' /, «/, 55-/,

Hesierr . s »,« Mpierrent «
Zin- 4 -/,v/g 51 -/.

Luxem- 4-j«Obl . i.Fr .L28kr. 94 ' ,.
bur, 4°/o „ i.Thl.L105kr . 94 -/,

Rußland 5°/o Oblig. v . 1870
-6 L 12. 84 ' /«

„ 5°,« do. von 1871 81 -,«
Schweden 4' /,«s„ d». i. Thlr . 98 ',«
Schwciz4' /, "/«BernSttSobl . —
zr . .A« erika 6»/« Mond «

188Sr von 18« 99-,,
. 5°j, dto. 1904r

(»A .r v. 1864) —
3°/, Spanische 11
Bolle französ. Rente 106
4'/, »/, CarlSruher 100 ' /,

Aktien «nd Prioritäten .
AeichsSank 155-/,
Badische Bank 103-,«
Aentsche Wereinsbank 67- ,,
Karmßädter Mauk 95-/«
Hekerr . Matioualöank 659
Hekerr . Kredit -Aktie » 126-,
Ststeinische Kreditbank 82 ' /,
Seutfche HssektenSank 105-/,,
4 >'

2 Pfalz. Maxbahn 500 fl. - I
4"

«Hk '.t- Ludwi.qSbohn 250fl. 82 ' i,
6 «/» ölt . Arz . StaatsSast » 197
S "/« „ Süd -Lombarde « 57
» «/, - AordwesiS . -A . 89-/ ,
5«/„Rud .- Sisnb . 2 .Em.200fl. 89
5"/g Böhm . Westb .-A . 300 fl. 14z
S », „ Kra «z-Ioses -Hise»» . 99 «,,
Kanzler 187' ,b»/„Mähr .Grenzb . .Pr .> S . —
50/gBLHm .Destb .. Pr .i .Sitb. 75»,
5"/,,Elisab^ .-Pr .i.S . I .Em . -
5°,, d:o. „ 2.Em. „
6°/o dlo.steuersr. 1873 „ ßg
5-,« do. (Neumarkt -Med) 701 ,

5-,„Donau -Drau 492/,
Kranz -Joses -Mior . 72 »/,5"/, kronpk . Nudols-Prior .
vou 1867/68 63 '/,5°/»Kr °npr Nud..Pr .v . 1869 —

S ^ Sfl .Hkrdwesi«. .B .t.S . 72 ' /,5»/. , „ vit . ö . 58 ' ,5»/« Vorarlberger 56 -/ .
b°/oUngar .Ostb ..Prior .i.S . 50
5-/«Ungar.Nordostb .Pri »r. 52 ' /,5«/«Ungar.Galiz. 53 s/ .
5-,«Ungar. Eis.-Anl. 671/,5»/«oftr.Süd -Lümb.Pr .i.Fr . 75 ' ,3"/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 451/
5^ „öfierr.StaatSb . .Pr . 941/ ,3"/«öß«rr .StaatSb .-Pr . 64 ' /«3-/„Livorn .Pr ., i,/». 0 , v » 0, 42
b-/. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . _
4' /,°/° „ S6»/.S' j, Pacific Leutra! 99 , /
6-,, Südl. Pac. Missouri gg' /!

Ankeheustoose «nd Brämienanleiye .
8-/, "/,Preuß .Präm. lOOTHl. -
Löln -Minden « 100-Thaler -

Loose 109 '/ ,
Bayr . 4-/» Prämien -Lnl . 122'/,
Badische 4«/, dto . 120' /.

„ 35»fl--Loose 137.60
Braunschw . Al-Thln -Loos« 85.20
Großh . Hessische 25-fl.-r «»s«
Ansbach- Gunzenhans . Loose 24 .50

Oestr.4' ,,2ö0fl2oosev.1854 —
, 5»/,500fl.- „ v.1860 102 ' /,
, 100- fi.- Loose v. 1864 250 .—

Ungar. StoatSloose 100 fl. 142 .—
Raab- Grazer 100Thlr .Loose 67-/«
Schwedische IV-Thlr .-Loose 45 -
Mnuländer lO-Lhlr .-Loosr 38 .80
Meininger 7-jl. Loose 18 .90
3-,«Old«nburger40.Thl» L 114 ' /,

Wechselkurse , Kokd «nd Kilver .
Lo « d»« 10Wsd .St . 2"/„ 204.-
Warts 10 « Krcs . 2»,, 81 .20
M -U ISO L LstrLS. 4' /? /., 164.-
DiSconto . . l.S . 4
Holländ . 10. fl.-St . Mk. 16.65

Tendenz

Ducaten . . . Mk. 9L9 —64
M -Kra «c»- St . „ 1624 —28
Engl. Sovereigns „ 20L3 —38
Russische Imperial . 16.68 - 73
Dollars in Gold , 4.16 - 19
r sest-

Aerkiner Mrs «. 25 . Juli . Kreditaktien 254. - , Staatsbahn 293,50 ,Lombarden 115 .50 , DiSc. Lommandit — . Reichsbank 155 .50 ,Tendenz : wart.
Wiener Mr » . 25. Juli , « reditaktien 156. —, Lombarden 70 .20 .

Auglobank 74 .20, NapoleonSd'or 9.88. Teudcnz: fest
Aew -Pork , 25 . Juli . Gold (SchlllßkurS ) 105' /. .
KM - Weitere Kaadekuachrichle » in der Beilage Seit « ll .

Verantwortlicher Redokteur :
iu Vertretung vr . A . Wolfs in Karlsruhe.



Todesanzeige .
R R .501. Konstanz . Den

^ 21 . d. M - , Vormittags 9 Uhr,
starb in Folge eines Lungenleidens
im 28. Lebensjahre nach kaum 15-
monatlicher Ehe, mein theurer , un¬
vergeßlicher Satte

Karl Johann Geiger ,
Professor an der Hähern Bürger¬
schule dahier.

Konstanz, den 23 . Juli 1877.
Anna Geiger ,

kD geb. » lbrecht .

R .502. Freiburg i . B. Wirer¬
füllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere alten Herrn und auswärti¬
gen Mitglieder von

'Hem am 21 .
d. M . erfolgten Ableben des alten
Herrn Karl Geiger , Professor
zu Konstanz , geziemend in Kennt-
niß zu setzen.

Freiburg i . B , 24. Juli 1877.
Der L . 6 . der akademischen Ver¬

bindung
I . A. : K. Barck XX ,

stnä . meä .
« .SOS. 1. Konstanz .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten AuSloosung

der ans 1 . Oktober d. I . einzulSseadea Par¬
tialobligationen der Stadtgemeinde Konstanz
wnrden gezogen :

X. Lom Wafferleitnnglanleihen za
KOS,OOO fl. die Obligationen Int . H. Nr.
IS , Int S Nr. 181 . Int . 6 . Nr. 3SS. 321 ,
408 , Lit . v . Nr. 418 , S86 , 701 , 441.

ö . Bom K»n»ertirnag4anleihe « zn
800,000 fl. die ObligationenInt . Nr . S,
I,it . L. Nr. S6S, SS3, Int . 6 . Nr . 488 , SS6,
S04 , 461 . S07, Lit . v . Nr . 633 , 640 . 578 .

Dir Einlösung beginnt am 1 . Oktober
1877 gegen Rückgabe der betreffenden Titel
mit den nicht verfallenen Coupon » und Ta¬
lon» bei der Stadtkaffe Konstanz, der Hanpt-
kaffe der Rheinischen Kreditbank in Mann¬
heim und deren Filialen und Zweiganstal -
teu oder in Frankfurt a. M. und in Basel.

Konstanz, den SS. Juli 1877.
Stadtrentamt.

Vogt .

^ Anerbieten
" ' R 507 . 1. Die Wittwe eine» Beamten
in einer frenndl . Stadt Baden» wünscht ein
Mädchen oder eine alleinstehendeDame in
Pension zu nehmen, ebenso würde sie einen
Knabeu »der Mädchen (auch Waise) bei sich
zur Erziehung ausnehmen und sichert den¬
selben alle Sorgfalt und gnre Pflege, ».

Nähere» bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung._
« .4S3.

Zur Leitung
eine* anstLndigru Hnn*»n«fen* »

sowie znr Erziehung eine» zwölfjährigen
Knaben, wird eine ge«ignete Persönlichkeit
gesucht , welcher diese im gegebenen Falle
wichtige Stellung im Hause nnt voller Ruhe
übertragen « erde» kann . Houneteste Br-
handlang von Seite» de» Suchenden wird
zogefichert und belieben Reflektanten mit
entsprechenden Empfehlungen sich unter
Chiffre 4». All. an Llloao »»« »» tk« »» G*
O ôAkew- in zu wendea.

Keüner-Vefuch .
RL03 . Mn tüchtiger Kellner wird so¬

fort gesncht . Z« erfragen in der Expedition
diese» Blatte »._

R .500. Heidelberg .

Aufforderung.
Wer eine Korderang au den »erstorbenen

Alwin Mickel ,
eavä . ebew . ,

zu machen hat , « olle sein « « echunng an
den Unterzeichneten eiureicheu. Forderun¬
gen , welche nach dem 15. « agnst eialanfen ,
Kinnen nicht « ehr berückfichtigt « erden.

Heidelberg, den 24. Juli 1877 .
A . Frank , Ve.w .,

_ Pira 2 '/,.
_ I Frribnrg i. Br. I
feiles Landhaus.

R 4SI. 1. Mn im besten Standes
»befindliche » , Sstöckige» Wohuho
lia sehr gesunder und angenehmer i
Igend bei Areibarg (Eisenbahnstation)!

ait c». 4 Morgen Feld und Gartens
Mte Keller und Stallaug , ist sehr billig
4u »erkaufen. Daffelbe eignet sich zuml

»Betriebe der Landwirthschast , al»>
»freundlicher Landsitz , wie auch zuml
»Betriebe eine» industriellen Gewerbe» !
»Zahlungsbedingungen angenehm. Ri <

Here Mittheilungen durch die Büter-I
geutar von

F . Adrian,
Freiburg i. B . am Münfterplotz .

Verkaufs -Anzeige.
kille zwripfrrdige Dampfmaschine. 'L '

S-h'

«ine
Leffel ist

' billig,» verkanse»
bei « ä . W . Pfisterer,

Fqrtgasie Nr. 7,
Heidelberg.

mit

R .S1S. « ei denhUuterzeichaetea ist erschienen:
Die Berfassungsnrkunde vom 22. August 1818 nebst Wahl¬

ordnung für daS Großherzogthum Baden nach ihrer jetzigen
Fassung ; nebst der Verordnung , die Vornahme der Wahl¬
männerwahlen bei den Wahlen der Abgeordneten zur zweiten Kam¬
mer vo « S Jult 1877 betreffend . Amtliche Ausgabe .
3 . Auflage . 8. in Umschlag geheftet 60 A

Karlsruhe. Malsch Vogel
R .4S9. Ettlingen .

Bekanntmachung .
E» wird hiermit zur allgewriuea Keuut-

«iß gebracht, daß amMontag den 30.
Juli d. I ». ei» weiterer Biehmarkt da¬
hier abgehalte» wird.

Ferner werden noch im Laase diese» Iah -
re» anßer deu an jedem 3 Montag im Mo¬
nat stattfiudendenBiehmärkteu noch folgende
abgehalten, und zwar am Montag deu
SS. Oktober und Montag den 31.
Dezember .

Ettliugeu , den SS. Juli 1877.
Bürgermeisteramt .

PH . Thiebau ».
Arnold .

»rdnavg aufmerksam gemacht , woroach die
aas de« Grund der Berweisuag geschehene
Zahlung de» Steigeruuglpreise» die Wir¬
kung hat, daß die »ersteigerten Liegenschaften
von der Unterpsandilast befreit werden.

Der »«» Zuschlag»« -« an mit fünf Pro -
zeut zu verzinsende Steigerung»« » » ist
vom Steigerer baar za zahle».

Eine etwaige Einwendung gegen diese
und tie weiter entworfenen SteigerungS-
bedingangen ist mindeste»» S Tage vor d«
Steigerung bei Großh . Amtsgericht vor-
zubriageu .
Beschreibung der Liegenschaften :
n. Hau » Nr. 40. Eia zwei¬

stöckige» dreikährig«, Anschlag
Wohnhau » mit Mühle-
gebäude oben im Dorfe
om Dorsweg , neben Joses
Lrodwaan und Johann
Gmeiuder mit einem von
demselben »»zertrenn -
licheuGemeiudenutzeu im
Maßvon S Ar Acker, theil»
Wir», neben sich beider¬
seits ;

d . eine sreisteheude Scheuer
mit Stallung und sage-
bauten SchweinftSllen
beim Hau » , neben der
Straße , in die Au und
eigenem Barten ;

6 ein besonder» stehender
Speicher mit Keller beim
Wohnhau » , in diesem
Speicher haben Ignaz
Hin », alt , und Maria
Laudolf WohuungSrecht ;

ä. ein freistehende» Wasch¬
haus beim Wohnhau » ;

8 «in freistehend« Holz-
schopf mit Wagenrewi »
beim Hau» ;

t 7 Ar 84,8 Met« Hof-
raum und Platz , woraus
die Gebäude stehen ;

g. 10 Ar 88 Mrt« Barten
bei der Scheu « , neben
sich selbst u. Josef vrod-
maun . 18,000 M.

41 Ar 41 Mtr . Garten bei
d« Mühle , »eben sich selbst u.
dem Pfarrgarten . . . . SSO ,

S1 Ar 87 Mtr . Garten i«
Unterdorf, neben »er Sägwühle
und Lbaddea « Reinhart . . 850 ,

74 Ar 78,18 Mtr . Acker im
Zwischenbach an d« Straße
nach Lellwangen , neben Jos .
Längte u. Joh . Sailer . . . 1,800 .

1 Hekt . 63 Ar 98 Mtr . Wald
im Brand , «eben Jos . Will«
uud Leopold Reiser . . . . 1,500 „

7» Ar 81,54 Mtr . Wie» i«
Fanlenthal, neben der Stau -
»e»herrschaft Fürstenberg und
Josef Brodwaon . 450 ,

50 Ar 91 Mtr . Wie» im

RH10. 1. « arloruhe .

Wiuterwickeu,
Brachrübeusamen,
weißer Senfsame»,

. GraSsame » u . a . Feld- uud
Garteasameu für bevorstehende Saat -
zeit bei

in Karlsruhe.
« NraerU-ve StervrSVNege .

H»»hrl-rtgistrr -Einttiigt.
O .721 . Nr. 8149 . Ettenheim In

da» Firmenregister wurde heuteeingetragen :
Zu O .Z. 107 da» Erlöschen der Firma

„Valentin P sanz in Mahlberg.-
Zu O.Z . 117 die Firma „ Karl Nauda

schert « Mahlberg .- Inhaber ist Maurer
Karl Naudascher von da. Ehrvertrag
deffelben mit Ludwina Frond « l van Frie-
senheim vom 23 Apr 1 1862, woruach Je -
de» in die Gütergemeinschaft SOfl. einwirst .

Ltteuheim , den IS. Juli 1877.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Q .6S1. Nr. 9760 . Lahr .
1. Zu O.Z. 68 de» BesellschaftSregifter»

wurde eingetragen : Die offene Han-
del»gesellschast Firma Slrohstofffa -
brik Seelbach A. Mayer u. Eie . ist
aasgelött . Ligaidation durch Saus-
mann Mayer uud einen Vertzeter
d« Hivterdliebenm de» Kauf« »»»
Luc « ».

S. Mit O.Z . 71 heute in da» Gesell-
schaftSregister eingetragen : „Stroh¬
stofffabrik Seelbach Mayer u. Au¬
erbach .- Die Gesellschaft « dies«
offenea Handelsgesellschaft find die
Kausleute Albert Mayer von Seel-
bach und Ludwig Auerbach von
Pforzheim . — Sitz der Gesellschaft ist
Seelbach , sie beginnt mit dem 1 . Juli
1877. — Jeder Gesellschafter hat da»
Recht, di« Gesellschaft z» vertreten.

Lahr, den 14. Juli 1877.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Verr». Bekanntmachnnge » .
« .508 . 1. I Nr. 748 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der UnterzeichnetenGarnisouverwal -

tung soll die Lieferung von
20 Ascheimrr vau Eisenblech ,
SO Brennmaterialieukaftrn von Eiseu,
1 Kommod« für Feldwebel,

SO Kessel oon « aßeisen ä 35/37 Liter,
10 Stubenösen ^ Eußeiseu ,

100 Schemel ohne Lehne ,
98 Tische für Unterosfiziere,

100 Tische für Gemeine,
800 Wassereimer von Zink,

im Submissi «u»wege »ergeben werden, wo¬
zu ein Termin auf

„Sonnabend deu 4. August er., 7
Vormittag » 10 Uhr - ,

im Bureau der diesseitigen Verwaltung an-
beraumt ist. Die Bedingungen uebst Pro¬
ben können während der Dieuststundeu im
genannten Bureau eiugeseheu werden, wo¬
selbst auch die Offerten bi» zum Termin
mit der Aufschrift:

„Submission auf Utenfilien-Lieferuug-
portofrei eiazvsendeu find.

Rastatt deu 23 . Juli 1877.
König!. Garuisou -Verwaltung .

R.4S1. Sale « .

Anküudigimg .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung « erdeu de« Landwirth Joses Krall
»oa Beuren , wohnhaft in Ahause» , die in
dem Schätzungsprotokoll , welche» »ach
§ 935 der Prozeßordnung bei de« Ge-
meinderath während der vorgeschriebe ««»
Zeit aufgelegt ist , uud hier unten »erzeich -
»eteu Liegenschaften auf der Gemarkung
Beuren am

Montag den SO. August d. I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

in dem Rathhaus « za Beuren öffentlich »er¬
steigert, wobei der eudgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchLtzangtiprei» geboten

. wird.«
Hievon wird deu Pfandgläubtger » de»

Müller» Ignaz Hina , juug , von Beuren,
mit der Aufforderung Nachricht gegeben ,
ihre Forderungen aa Ka»tkal , Zinsen und
allensallfigeu Kosten spätesten» bi» zur Ber-
steigeruagStagfahrt bei dem Vollftreckung»-
beamten anzumelden, damit solch« bei Ver¬
weisung de» Erlöse» berücksichtigt « erden
ktauea.

Dabei wird auf deu ! 951 »er Prozeß .

Läugenritd , einers. Joses Steh¬
le, anders. Joses Klek , Karl
Lang und Mathia» Vogler »
Wtb » . » » » . « . . . 700 „

SS Ar 9 Mtr . Acker in der
An an sich »nd der Auftraße . 1250 „

1 Hekt. 37 Ar 61 Mtr . Acker
in der Lu , neben der Staud«»-
herrschaft Fürsteuberg und sich
selbst . 8,150 „

34 Ar 34 Mtr . Wal» «nd
Gebüsch , neben sich und seinem
Gemeindeuatzen und der Stao -
deSherrschaftSalem . . . . 800 ,

1 Hekt. «0 Ar 78 Mtr . Acker
im Vrettle , neben sich , Alot»
Stötzler und de« Dorfgärten . 8,140 „

Salem, deu 18 . Juli 1877.
Der Broßh. Notar

Reebsteiu .
R .46S. 2. Karlsruhe .

Versteigermigs -
Ankündtguug.

Mit obervormundschastlicher Genehmi¬
gung « erde« die dem minderjährigen Karl
»nd Rudolf Bleidorn von hier zugehöri -
gen Liegenschaften, »nd zwar :

da» in der Rüppurr« straße dahier ge¬
legene, einerseits an Karl Friedrich
vteidorn und die projektirte Verlän¬
gerung der Schützenstraße, anderselt»
an domänenärarische» uud Staat » -
Eigenthn « augreuzende liegeuschast-
liche Anwesen , bestehend in etwa 7
Morgen Gelände (früher Wasch - uud
Bleichanstalt ),

im Bauzen tax . . 98,700 M.
der Erbtheilung» egen am

Donnerstag den 2. August l. I - ,
Vorm . 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten (Laugestraße Nr . 70, I Trepp« hoch)
einer Lsfentlicheu Berstei,ernug aoSgesetzr
uud auf da» höchste Gebot ^ geschlagen , wenn
der Schätzung »prei» oder « ehr geboten
wird .

Da» ganze Auweseu eignet sich vermöge
seiner Lage unweit de» Bahnhofe» uud bei
»er fortwährenden Erweiterung der Stadt
nach dieser Richtung sowohl zu jeder grö¬
ßer» gewerblichen Niederlassung al» für
Bauplätze . DieLiegenschaftenwerden zurrst
in 4 Abtheiluogen uud al»da«u i» Ganzen
anigeboteu .

vom Kaufpreis ist */, baar und der Rest

in 4 Terminen (Martini 1878 — 1881) zahl¬
bar. Der SituatiouSplau, sowie die uicheru
Steigerongsbediaguagen könne« iuzwische »
auf de« Geschäft »,immer de» Uuterzeichne-
tea eingesehenwerde«.

Karl»ruhe, den 13. Jnli 1877.
Broßh Notar

Ott .

^ R.48S. Sin,hei « .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werdeu
dem Georg Friedrich Heck . Siebmicher in
Waldangelloch , die onteubeschriebeneu Lie¬
genschaften am

Freitag den 10. August 1877 .
Vormittag » 10 Uhr ,in dem « athhau» in Waldau,elloch öffent-

lich versteigert , wobei der eudgiltige Zu-
schl^ erfolgt , wenn der Anschlag »der
darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegeuschasteu :

18 Ar 78,90 HsMeter Acker
in der Eberbich , neben Mat¬
thä»» Becker uud Johann Heck 340 M.

2.
15 Ar 18.30 OMeter Acker

im Essig , neben Ludwig Hoff,
mann Erben und Heiurtch
Müller . 400

6 Ar SS dsMeter Acker im
Schäfertrai», nebeu Kourad
Retzer und Seorg Friedrich
Heck Kinder . 180 „4.

29 Ar 84,40 UWeter Acker
in der Metze »der im Haseu-
pfad, nebeu Konrad Friedrich
vrruner und Friedrich Schüß -
ler . 770 .5.

34 Ar 0,92 LMeter Acker
im Jockel , neben Wilhelwiu «
Hoffmauu uud Abraham Blum 100 „

17 Ar 01 LMeter « cker in
den BänSwieseu , neben dem
Grabe« und Georg Friedrich
Heck Kinder . 514 „7.

17 Ar 4,50 sDMeter Acker
im Viehtrieb , uedeu Karl Lud¬
wig Niebergall und Kourad
Friedrich Hagmaier . . . . 848 „

29 Ar 88,40 O .
M-ter Acker

allda, neben Heinrich Hoffman»
uud Heinrich Hagmaier , al», . 540 „

8 Ar 58,80 OMeter Acker
im Boldberg . nebeu Johann
Stamm und Lhristian Weber,alt . SSO ,

10.
SS Ar 49,70 LMerer Acker

auf der Jbea , neben Christian
Hoffman» uud Konrad Frie-
»rich Hagmaier . 500 „

5 Ar 58,30 LWrter « cker
auf der Iben , »ebeu Lhristian
Retzer und Dühreuer Wald . 140 „

8 Ar 58,80 dsMeter Wiese
im Eichelberger Thal , »eben
dem Rar« und Karl Weber . 137 „

18.
8 Ar 84,90 UMeter Wiese

in deu Etzwteseo , neben dem
Mühlbach uud Lalthaser Zieg¬
ler Wittwe . 100 ,

14.
85 Ar 47 LMeter » cker in

»er Winkelbach, «eben Stift
Sinsheim und Friedrich Bren¬
ner . 410 ,

15.
8 Ar 58,80 LMeter « cker

im Kornberg aus der Ebene,
neben Snsanua Hagmaier und
Georg Fried. Heck Kinder . . 300 ,

16.
8 Ar 6,37 OMeter Wiese in

den Etzwiesea oder an der Hilr-
bacher Straße , bridrrseit» die
Bach . 40 .

17.
17 Ar 4,b0 OMeter Acker

i« Koruberg , neben dem Weg
uud Georg Kaiser . . . . 870 ,

8 Ar 58,80 UMeter Acker
auf »er Iben , neben Balthasrr
Hagmaier uud Jakob Müller . 250 ,

8 Ar 58.30 LMeter « cker
im Schloßrain, »eben Adam
Müller und Heinrich Lreobrl . 60 ,

18 Ar 78,90 LMeter Acker
im viehtrieb, neben Lndwig
Heck uud Karl Eberle . . . 170 „

»1.
10 Ar 65,60 LMeter Wiese

in de» vrunnenwieseu, »eben
Johann Rudolf ««» Georg
Friedrich Hagmoier . . . . 800 „

17 Ar 4,50 LMeter Acker
auf »er hintern Iden , neben
Johann Rudolf und Konrad
Friedrich Hagmaierh . . . . 470 „

83.
9 Ar « cker im Dammberg ,

neben Wilhelm Keller uud Lud¬
wig Heck Schreiner . . . . 800 „

Gesammtanschlag . 7040 M.
Hievon erhalten die au u»bekannten

Orten ^ wesenden Unterpsandtgltubiger ,
insbesondere :

Die «ubekanatru Erben der Elisa¬

beth« Setzler von Waldaugelloch,de» verlebten David Setzler von da
und de» verlebten S-nrad Rudolf
von da ;

Hauptlehrer Hammel , früher in
Handschiich »beim ;

Martin Weibel Wittwe uud Kin¬
der von Waldangelloch ;

Johann K Irble von Berwangeitz
Lavid Stefan von Hoffenheim

»«durch Nach«icht, mit der Aufforderung ,
den Betrag ihrer Forderuugeu an Kapital
uud Zinsen spätesten» bi» zm Bersteige«
ruogrtagsohrt bei dem VollstreckuugSbeam-
ten auzumelden , damit solche bei Berwei-
suug de» Erlöse» berücksichtigt werden kön¬
nen.

Dabei wird auf § 951 der Prozeß -Ord«
uuvg aufmerksam gemacht , woruach die aufGrund der Verweisaug geschehene Zahlung
de» steigern «, «preise» die Wirkung ha?
»aß die »ersteigerten Liegenschaften von der
Unterpsandilast befreit «erde«.

Ferurr erhält hiervon Nachricht der an
unbekannte» Orten uwherzieh«nde Schuld¬
ner Georg Friedrich Heck mit dem »ufü^ n,
daß die Versteigerung aus Baarzahlungge¬
schieht , wenn er nicht schriftliche Einwilli¬
gung sämunlicher Pfaudgläubiger oder eine
deßfallfigeVerfügung « roßh. Amtsgerichte»
zur Versteigerung aus Termine« beibringt ,
daß aber letztere vor deu letzten acht Tagen
uachgesucht und wir »orgelegt werden
müsse .

Zugleich « erdeu dir obigen Personen anf-
gefordrrt , sich durch Bevollmächtigte vertre¬
ten zu lasten, widrigenfalls alle weiteren
Zustellungen mit der Wirkung , al» wenn
die BehSndigung au sie selbst geschehen
wäre , an derverkündiguug » tofel de» Großh .
Amt»gerichte » hier »«geschlagen würden .

Sintheim , den 81. Juli 1877 .
Der Großh . vollftreckungibeamte :

Sommer , Notar.
. RL1S. Rändern .

Steigerungs-
Ankündigung .

I » Folge richterlicher Verfügung werden
dem Jakob Kramer von Hertingen unten
bezeichnete Liegenschaften am

Montag deu 6. Augnst d . J ^
vormittag » 11 Uhr ,

im Rathhause zu Hertingen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzu«g»prei» wenigsten»
erreicht wird. » «schlag.

1. 28 Ar 21 M. « Ser in 8
Stücken . 1S0M .

8. 13 Ar SO M. Wiesen am
krummen Grabe « . . . 160 M.

8. 8 Ar 18 M . Reben im Reb¬
acker . . . . . . . 100 M.

Zns. 380 M.
Hievon erhalten die nachbenannten Pfand-

gläubiger , deren Auseuth,lt »ort »nbekaunt
ist , nämlich :

Pfarrer I riou , früher in Lörrach,
Schwaueuwith Ekeustei » von

Binzen ,
Pfarrer H au tz, früher in Nöttingen,
Katharina Kramer vo« Hertingen ,

unter Hinweisung auf § SSI der b. Prozeß¬
ordnung mit de« Ansügen Nachricht , daß
sie ihre etwaigen Forderuugeu spätesten» in
der SteigerungStagfahrt bei dem vollstrr-
ckaugSbeamten auzumelden und zu begrün¬
den haben, damit sie bei der Verweisung de»
Erlöse» berücksichtigt werden können.

Kandera, deu SO. Juli 1877.
Der Broßh. Notar

_ Kaiser ._R .S11. Karlsruhe .

Versteigerungs-Zu¬
rücknahme.

Dir auf Donnerstag den 26 Juli l.
I ». onberaumte Zwaugs »ersteigern«, brr
Liegenschaften gegen Werksührer Georg
Stäüble Eheleute von hier wird hiermit
in Folge Einhalt»bewilligung der betreiben¬
den Gläubiger zurückgenomme».

Karliruhe, den 85. Juli 1877.
Großh. Notar

Ott .
RHOS. Nr. 57. Merchingen .

Die Religiouslchrer -, Vorsän¬
ger- und Schächterstelle irr
Hochhausen , Amts Tauberbi¬

schofsheim,
wird hierdurch bei freier Wohnung mit
einem festen Gehalte von jährlich SSO M.
nebst dem üblichen Schulgelde zur vewer-
bung a»»geschriebeu . Ein Nebeneinkom-
weo au» dem Schächter- und BorsSuger -
dieuste von jährlich 4- di» 500 M . wird dabei
in Au»ficht gestellt . Meldungen unter Bei-

, lage vo» Zeugnissen sind mit Frist von 4
Wochenbei dem Unterzeichnetenetnzureiche«.

Merchingen, de» 85. Juli 1877.
Da» Bezirk- robbinat .

_ Flehi « g er._
R.488 . 8. « arl » r » he .

Bekanntmachung.
Bei den Großh . Obereiunehmereiea

Hornberg »nd Rastatt ist die Stelle
de» ersten Gehilfen , beziehuagrw . Buch¬
halter» , in Erledigung gekommenund soll
attbal» wieder besetzt werden.

BerechtigteBewerber , sowie anchKanzlei-
gehilfeu, welche sich »er dieSjShrige« Käme-
ralasfistentenprüsung zu unterziehen beab¬
sichtigen . haben sich unter Vorlage etwaiger
Zeugnisse binnen 10 Tagen hier zu melde«.

Sarltruhe , den SO. Juli 1877 .
Steuer-Direktion .
Regeuaaer .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Lerlng der G. Brnnn ' schen Hofbnchdrnckrrei .
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